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gewinnung oder Gebäudetemperierung in

die Fassade. Durch die Integration dünn­

schichtiger, flexibler Photovoltaikmodule in

Wärmedämm·Verbundsysteme wird zu­

künftig eine wirtschaftliche Erzeugung von

Solarstrom auch im Fassadenbereich mög­

lich sein. Dieses Heizsystem eignet sich her­

vorragend für die Basistemperierung von

Wohnungen in Verbindung mit Solarther­

mie- oder Geothermieanlagen. Bei der Ein·

sparung von Energie durch eine bessere

Wärmedämmung der Gebäude und Inte­

gration technischer Installationen handelt

es sich jedoch nur um eine Seite der

Medaille, wenn es gilt, die energieeffi­

ziente und ökologische Modernisierung

unserer Städte zu beschleunigen. Die

andere Seite der Medaille stellen die gro­

ßen CO,-Einsparpotenziale im Bereich der

optimierten Energieerzeugung in Verbin­

dung mit einer intelligenten Energievertei­

lung dar. Die intensive Nutzung erneuerba­

rer Energien erfordert ein Umdenken von

der gebäudeweisen energetischen Moder­

nisierung auf die energetische Vernetzung

von Gebäudeblöcken, Stadtquartieren

oder ganzen Stadtteilen. Durch Nahwär­

mesysteme, die einzelne Verbraucher

vernetzen, kann der Energiebedarf verste­

tigt werden. Erst dann können die Poten­

ziale der Solarthermie zur Heizung und

Warmwassererzeugung wirklich ausge­

schöpft werden. Hierbei gilt es auch, die in

Spitzenzeiten der Sonneneinstrahlung er­

zeugte Überschusswärme möglichst effi­

zient zu speichern. Dazu bieten sich zen­

trale Erdwärmespeicher zur Speicherung

der Wärmeerträge einzelner solar- ...

Moderne Dämmstoffe können mehr

als ihre Vorgänger

Die Modernisierung von Wohnungen und

Häusern betrifft aber nicht nur die energe­

tische Sanierung. Es geht auch um Raum

erweiternden Dachausbau, um Anbauten

oder um barrierefreie Umbauten für die

ältere Generation. Der Bestandsbau ist ein

wichtiges Segment, das Anlass zur Hoff­

nung bietet.

Uberall, wo mit reichlich Wind zu rechnen ist. sind Windkrahräder mittlerweile ein bekanntes
Bild. (Foto: NordexJ

Wärme und Energie aus Photovoltaik,

Solarthermie, Geothermie

Im Innovationsfeld neuer Dämmstoffe wur­

den in der jüngeren Vergangenheit mit der

Weiterentwicklung insbesondere von

Kunstschaum-Dämmstoffen Produkte auf

den Markt gebracht, deren Wärmeleitfähig­

keiten sich binnen eines Jahrzehnts nahezu

halbiert haben. Das bedeutet, dass wir

heute bei derselben Dämmstoffdicke mit

High-Tech-Dämmstoffen fast das Doppelte

an Wärmedämmung der Gebäudehülle

gegenüber früheren Dämmstoffen erzielen.

Einen weiteren Sprung stellen zweifelsohne

die Vakuumisolationspaneele dar, deren

Dämmvermögen das konventioneller

Dämmstoffe um das Fünf- bis Sechsfache

übersteigt. Damit ist die Entwicklung im

Dämmstoffbereich noch längst nicht abge­

schlossen. Weitere Hochleistungsdämm·

stoffe werden folgen, deren Wirtschaftlich­

keit wir in nächster Zukunft kennenlernen.

Weitere Innovationen finden sich bei der

Einbindung von Technologien zur Energie-

TECHNIK

Die EU-weit geplanten vergleichsweise

hohen Investitionen in die Infrastruktur bie­

ten der europäischen Bauwirtschaft gute

Entwicklungsperspektiven. Das verdeutli­

chen die Investitionsabsichten der einzel­

nen europäischen Staaten. Weitere Chan­

cen resultieren aus der Klimaschutzpolitik

Europas. Diese sind schon allein angeSichts

eines Gebäudebestandes. der zu zwei Drit­

teln sanierungsbedürftig ist, enorm: Denn

40 Prozent des gesamten Primärenergiebe·

darfs wird für Heizung und Warmwasser­

bereitung ~nötigt. Sanierung und Moder­

nisierung - nicht nur im Wohnungsbau ­

werden also weitere Marktanteile dazuge­

winnen. Schon heute machen sie in

Deutschland mehr als 70 Prozent der Woh­

nungsbauinvestitionen aus. Das (02­

Gebäudesanierungsprogramm hat wich­

tige Anreize im Sanierungsmarkt gesetzt.

Aber - das haben die vergangenen fünf

Jahre seit Bestehen des Programms gezeigt

- die Anreize sind nicht stark genug, um

den (Ol-Ausstoß deutlich zu verringern

und den Klimaschutz wirklich voranzubrin­

gen. Zu hoch sind die Kosten einer energe­

tischen Gesamtsanierung, zu niedrig die

Rendite für Vermieter wie Eigennutzer. Hier

brauchen wir im Interesse einer nachhalti­

gen Klimaschutzpolitik wesentlich stärkere

Anreize: Nur so kann das Sanierungstempo

deutlich erhöht werden, und nur so errei­

chen wir eine umfassende Sanierung unse­

rer Gebäudebestände. Mögliche Maßnah­

men reichen von der Dämmung, dem Aus­

tausch der Fenster, dem Einbau moderner

Heizungsanlagen bis hin zu energiesparen­

den Fassadenkonstruktionen. In diesem

Geschäftsfeld entsteht für die Bauwirt­

schaft ein wesentliches Wachstumspoten­

zia!.

Welche Chancen erwachsen
aus der Krise sowie aus der
Klimaschutzpolitik für die
Zukunft? Dieser Frage ging
der ZDB-Vizepräsident Frank
Dupre in einem Vortrag wäh­
rend des diesjährigen
VDBUM-Großseminars in
Braunlage nach,

Neue Chancen für die Sauwirtschaft
im Umwelt- und Energiesegment

Info: www.econtech.info
www.huddig.se •

Huddig AB/econtech aus Stuttgart:

Die Firma Huddig feierte im August 2009

ihr fünfzigjähriges Firmenjubiläum. In der

nordschwedischen Kleinstadt Hudiksvall

entwickelt und produziert Huddig seit

1959 multifunktionale Baumaschinen für

die unterschiedlichsten Einsätze. Huddig

Baggerlader werden in 5chweden und

besonders in nordischen Ländern als Alter­

native zu bekannten Baumaschinenherstel­

lern eingesetzt.
Neben den typischen Aufgaben im Bereich

Hoch- und Tiefbau, Abbruch, Straßenbau,

Straßeninstandhaltung und -wartung wer­

den Huddigs auch beim Bau und Service

von Eisenbahninfrastruktur, dem Strom lei­

tungsbau und der Kabelverlegung und

selbst in der Land- und Forstwirtschaft ver­

wendet. 5chon bald erkannte das Manage­

ment Deutschland als potenziellen Absatz­

markt.
Mit dem Unternehmen emntech GmbH

aus 5tuttgart fand der schwedische Her­

steller einen kompetenten Partner, um ein

Händler- und Servicenetz in Deutschland

aufzubauen. Dabei helfen die Erfahrungen

der beiden Geschäftsführer Florian Borst

und Horst Ripke sowohl im Vertrieb als

auch in der Baubranche, um die zwei

Maschinenmodelle Huddigs 1060B und

1260B zum Renner in Deutschland werden

zu lassen.
Bei den beiden Modellen handelt es sich

jeweils um ein knickgelenktes Baufahr­

zeug, das mit 40 kmlh Tempo über Straßen

und auf Gleisen roilt, das bedarfsweise wie

Bagger, Radlader, Hubbühne, Grabenpflug

oder gar funkferngesteuert arbeitet, auch

im schweren Gelände. Auf der bauma in

München werden beide Unternehmen

zusammen die Allround-Maschinen dem

Fachpublikum vorstellen.

~HU['DIG

econted,

ziellen Antriebe genauso sicher und kraft­

voll, jedoch mit reduziertem Gewicht

anbieten zu können.
Info: www.hks~partner.com
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HKS-Unternehmensgruppe aus Wäch­

tersbach-Aufenau:

Die HKS-Unternehmensgruppe hat 1970

unter dem Namen ihres Begründers Walter

Höhn in Frankfurt Sachsenhausen als Dre­

herei begonnen. Heute werden unter der

Geschäftsleitung von Günter Höhn in

Wächtersbach-Aufenau hydraulische,

pneumatische und mechanische Kompo­

nenten und Systeme entwickelt, konstru­

iert und gefertigt. 5chwerpunkte sind

Drehantriebe, Dreh-Hub-Kombinationen,

Schwenkantriebe und Zylinder. Die HK5

Dreh-Antriebe GmbH ist für Entwicklung,

Konstruktion und Vertrieb zuständig. Hier

wird das Know-how gewonnen, das die

Drehantriebe von HKS zu den anerkannten

Produkten auf ihrem Gebiet weltweit

macht. Ein weiteres Mitglied der Unterneh­

mensgruppe ist die HKS Dreh-Antriebe

GmbH & Co. KG in Neukirch, Lausitz. In

dem sächsischen Unternehmen werden vor

allem die großen Drehantriebe gefertigt.

Bedingt durch den Standort ist sie der idea­

ler Servicepartner für Kunden aus dem ost­

europäischen Raum.
Hydraulische Drehantriebe sind kompakte

Aggregate, mit denen auf engstem Raum

durch hydraulischen Druck sehr hohe Dreh­

momente erzeugt werden. Weil sie trotz

ihrer enormen Kraft äußerst präzise und

einfach zu steuern sind, haben HK5-Dreh­

antriebe nahezu jeden Bereich erobert, in

dem begrenzte Drehbewegungen mit

einem hohen Drehmoment erforderlich

sind. Dank hoher Präzision und den robus·

ten Gehäusen, die bis zu 350 bar Betriebs­

druck standhalten, ist das Innere der Dreh­

antriebe perfekt geschützt und damit

immun gegen Staub, Schmutz und Nässe.

Obwohl von außen eher unscheinbar,

könnte das stärkste Exemplar der Drehan­

triebe mühelos 20 VW Golf von einer auf

die andere Seite schwenken.
Auch in 2ukunft wird das Unternehmen

daran arbeiten, seine Antriebe noch leis­

tungsstärker und kompakter zu konstruie­

ren. Für die nahe Zukunft sind hier bereits

weitere Innovationen geplant, wie zum

Beispiel die Weiterentwicklung von Antrie­

ben für den Bereich Hub- und Arbeitsbüh­

nen. Das Unternehmen möchte derzeit nur

so viel verraten, dass an der Materialaus­

wahl heftig geforscht wird, um diese spe-

• Maschinenposition &
Fahrstrecke

• Fehlerdiagnose

für

• Container
• Servicefahl'zeuge
• mobiles Equipment

• Betriebzeiten
• Zugangskontrolle

• Arbeitsbuhnen
• Baumaschinen
• Gabelstapler
• Transportfahrzeuge

Bearbeiten Sie mit unseren mlniDaTs einfach und
kostengünstlc·

Dieser ermöglicht die permanente Auswer­

tung und Aufbereitung aller Fahrzeugda­

ten, um u. a. im Vorfeld Werkstattaufent­

halte undloder Wartungen planen zu kön­

nen. Ein zweites Standbein sicherte sich
das Unternehmen 1989 mit der Konstruk­

tion und dem Bau eines Wegebaufertigers.

Diese Spezialmaschine ist eine günstige

Alternative zu anderen Wegebausystemen.
Die Trasse, für die mineralgebundene
Schottergemische in verschiedenen Kör~

nungen verwendet werden können, ist
nach dem Aufbringen des Materials wieder

sofort durchgehend befahrbar und muss

im Anschluss nur noch abgewalzt werden.

Bei dieser Art von Wegebau ist kein zusätz­

liches Personal nötig, so dass bis zu 40 Pro­

zent der sonst üblichen Kosten eingespart

werden können. Dieser Wegebaufertiger
ermöglicht. Wege so eben wie asphaltierte

Straßen zu bauen. Geländeunebenheiten

werden computergesteuert ausgeglichen.
Fahrbahnbreiten ab 2,50 m aufwärts sowie

Dachprofile in verschiedenen Krümmun­
gen können somit problemlos realisiert
werden. Seit kurzem verfügt das Unterneh·

men auch über einen neuartigen Bankett­

fertiger, der ebenfalls am Lkw als Anbau­

gerät angebracht werden kann.

Info: www.friedl-transporte.de
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